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Immer am 
 Wasser lang
Zum Schnurren schön
Das Wasser schwappt an den Kiesel-
strand und hoch vom Himmel schüt-
tet die Sonne Licht ins Bild, in dem 
sich gerade ein paar Städter von einem 
Sprungbrett ins klare Nass des Oslofjords 
stürzen. In welcher Großstadt kann man 
das schon: mitten in der City in der Son-
ne dösen und die asphaltmüden Füße 
ins Wasser halten, ja sogar baden gehen. 

In Oslo geht das, konkret auf der 
funkelnagelneuen Hafenpromenade, 
die sich entlang der »Schokoladensei-
te« der Stadt, der Front zum Oslofjord, 
hinzieht und auf einer Strecke von etwa 
4 km (Gesamtlänge: 9 km) einige der 
hochkarätigsten Sehenswürdigkeiten 
der Stadt verbindet. Ziehen Sie also Ihre 
bequemsten Schuhe an oder mieten ein 
City Bike und nehmen Sie sich für den 
Rest des Tages am besten nichts anderes 
mehr vor! 

Cutting Edge
… ist die sprechende Bezeichnung für 
Tjuv holmen (www.tjuvholmen.no): 
Die »Insel der Diebe« (auf der diese bis 
ins 18. Jh. gehängt wurden) wurde mit 
Milliardenaufwand und einer Passion 
für Gegenwartskunst in die Zukunft 
gebeamt – vom schmuddeligen Hafen-
viertel in eine innovative Prachtinsel 
voller Perspektiven verwandelt, die Sie 
auf hölzernen Boardwalks fußbequem 
durchschlendern können. 

Herzstück dieser einmaligen Anla-
ge ist das vom italienischen Star-Archi-
tekten Renzo Piano entworfene As trup 
 Fearnley Museum g für moderne Kunst 
(s. S. 27), über dem sich ein Glasdach 
in Form eines umgestürzten Segels wölbt. 
Doch auch außerhalb dieses architekto-

nischen Masterpiece begegnen Sie auf 
Schritt und Tritt Installationen, die zum 
Schmunzeln oder Nachdenken anre-
gen. So etwa die Plastik »One foot in the 
 grave«: Welche Assoziationen haben Sie, 
wenn vor Ihnen ein Riesenturnschuh in 
Blau unverhofft die Decke des Parkhauses 
von Tjuvholmen durchbricht?

»Art made accessible« ist das Schlag-
wort des Viertels. Kunst soll helfen, 
bestehende Gedankenmuster aufzu-
brechen, um Raum zu schaffen für In-
spiration. Selbst am Badestrand hinter 
dem Museum, wo Kunstwerke (u. a. 
von Louise Bourgeois, Anish Kapoor 
und Ellsworth Kelly) im Tjuv holmen 
Skulpturenpark zum Klettern einladen. 
Und das ist auch erlaubt! 

Erschöpft? Gönnen Sie sich eine 
Verschnaufpause zu einem Tapa-Häpp-
chen oder Shrimp-Cocktail oder was die 
16 Haute- Cuisine-Restaurants in diesem 
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Holzplanken, Stahlmasten – alles wie 
am Hafen. War hier nicht irgendwo das 
As trup  Fearnley Museum?
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20  Oslo

Ansehen
1 Tjuvtitten
2 Aker Brygge
3 Rådhuset
4 Akershus Festning 
5 Oslo Domkirke
6 Grand Hotel
7 Storting
8 Kongelige Slot 
9 Lambda-Projekt/neues 

Munchmuseum (im Bau)
0 Deichmannsche  Bibliotek
q Skisprungschanze 

 Holmenkollen
w Vigeland-Anlage
e Åmot Bru
r Rotunde Kuba
t Telthusbakken
z Østre Elvebakke
u Barcode-Skyline 
i Akrobaten
o Nasjonalmuseum  

(im Bau)
p Norsk Folkemuseum 
a Vikingskipshuset 
s Fram-Museum 
d Kon-Tiki-Museum 
f Norsk Maritimt Museum 
g Astrup Fearnley Museum

h Kulturhistorisk Museum 
j Hjemmefrontmuseet 
k Munchmuseum 
l Nasjonalgalleriet
ö Nobel Fredssenter
y Vigeland-Museum

Schlafen
1 The Thief / The Thief Roof
2 Hotel Grand Central
3 Anker Hotel & Hostel
4 Ellingsen Pensjonat
5 Cochs Pensjonat
6 Sjøltyst Marina Bobilpark
7 Ekeberg Camping

Essen
1 Kafe Vigeland
2 Lille Herbern
3 Grand Café
4 Det Gamle Rådhus
5 Engebret Café
6 D/S Louise  

Restaurant & Bar
7 Stortorvets Gjæstgiveri
8 Theatercaféen
9 Krishnas Cuisine
0 Funky Fresh Food

Einkaufen
1 Pur Norsk
2 Norway Design
3 Fenaknoken
4 Mathallen Oslo

Bewegen
1 Frognerpark
2 Badebucht Huk
3 Freizeitparadies Marka, 

Tryvann Winterpark, 
Korketrekkeren

4 Akerselva
5 Abfahrt Fjordfahrten
6 Viking Biking

Ausgehen
1 Lorry
2 Herr Nilsen Jazzclub
3 Blå
4 Last Train
5 The Villa
6 Beer Palace
7 Oslo Konserthus
8 Den Norske Opera 
9 Nationaltheater 
0 Black Box Theater
q London Pub

Oslo  k

extravaganten Prachtviertel sonst zu bie-
ten haben. Gestärkt bummeln Sie wei-
ter zum schimmernden Glaspalast von 
The Thief 1 (s. S. 30), Tjuvholmens 
einzigem und ganz einzigartigem Hotel. 

Und zum Abschluss die Krönung: 
die Fahrt hinauf im gläsernen Aufzug auf 
54 m Höhe, von der weit in den Himmel 
ragenden Glasnadel Tjuvtitten 1 (Mai–

Sept. tgl. 12 –18 Uhr, 30 NOK) genießen 
Sie ein oscarreifes Cinemascope-Panora-
ma auf dieses Miniquartier voller spie-
gelnder Glasfronten. Und auf die direkt 
angrenzenden Oslo Docklands.

Docklands reloaded 
Wo einst Werkhallen standen, warten nun 
schwimmende Kai-Cafés und durchge-



stylte Restaurants, Designerclubs und 
coole Bars auf Besucher. Auch in die-
sem Glitzerviertel im Stil der Londoner 
Docklands herrscht Futura, und die 
Osloer sind stolz auf ihre Aker Brygge 
2 (www.akerbrygge.no), ein zum Shop-
pingcenter umgemodeltes Werftgelände. 
In luxuriösen Arkaden machen sich 
33 edle Boutiquen und Kunstgalerien 
sowie Dutzende Restaurants Konkurrenz, 
und aus über 100 Kneipen, Pubs und 
Nachtklubs dröhnt Dixie oder Freejazz, 
norwegischer Pop oder auch schon mal 
Klassisches nach draußen, wo sich die 
Cafés aneinanderreihen und Essen und 
Trinken von der Aussicht über den Fjord 
untermalt wird.

Grundsolide
Den Weg gen Osten entlang der eigent-
lichen Hafenpromenade weisen große, 
knallorangene Infotürme, an denen Sie 
historische Fakten und andere Erläute-
rungen zu nahe gelegenen Attraktionen 
finden. Der erste Infopavillon am Weg 
ist dem neuen Nasjonalmuseum o 
(www.nasjonalmuseet.no, geplante Er-
öffnung 2020) gewidmet, das von sei-
ner Architektur her Sachbezogenheit, 
Langlebigkeit und Respekt ausstrahlen 
wird. Entsprechend sauber geschnitten 
und würdevoll soll es sich in die eher 
betulich-klassische Kulisse einfügen, die 
geprägt wird vom Nobel Fredssenter ö 
(Nobel-Friedenszentrum, s. S. 29) 
sowie dem vis-à-vis aufragenden Back-
steinbau des Rådhuset 3 (Rathaus, tgl. 
9 –18, englische, teils deutsche Führun-
gen Juni–Aug. tgl. 10, 12, 14 Uhr), in 
dem alljährlich die Friedensnobelpreise 
verliehen werden. 

Bollwerk mit Blick
Ums Hafenbecken mit seinen prachtvoll 
herausgeputzten Veteranenbooten he-
rum geht’s nun zur nächsten Infostation, 
in deren Rücken sich die im 14. Jh. als 
Palastburg errichtete Akershus Festning 

4 auftürmt. Das Festungsgelände ist 
täglich von 6 bis 21 Uhr frei zugänglich 
(www.akershusfestning.no, Museen mit 
Eintritt und eigenen Öffnungszeiten). 

Eine der Sehenswürdigkeiten hier ist 
das frisch renovierte Renaissanceschloss 
Akershus Slott, das u. a. mit prachtvoll 
ausgestatteten Repräsentationssälen, 
der alten Schlosskirche und dem kö-
niglichen Mausoleum beeindruckt. 
Auch das Verteidigungsmuseum 
(forsvaretsmuse er.no/Forsvarsmuseet) 
sowie das Widerstandsmuseum j 
(Hjemmefrontmuseet, s. S. 28) sind 
auf dem Burggelände untergebracht. 
Aber es lohnt sich schon, einfach zum 
Ferngucken heraufzukommen: Die Aus-
sicht von den Festungswällen reicht über 
das Hafengebiet zum gegenüber aufra-
genden Glasgefunkel von Tjuvholmen 
und Aker Brygge. 
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FAKTENCHECK

Einwohner: Rund 675 000, im 
Großraum Oslo fast 2 Mio., das ent-
spricht einem Drittel aller Norweger.
Größe: 454 km², von denen 
242 km² aus Wald bestehen und 
über 100 km² aus (343) Seen.
Bedeutung: Größte Stadt Nor-
wegens und das bedeutendste 
Wirtschafts- und Verkehrszentrum 
des Landes, außerdem kultureller 
Mittelpunkt des Königreichs und die 
Stadt mit den meisten Sehenswür-
digkeiten.
Erster Eindruck: Futura am Fjord.
Zweiter Eindruck: Eine Stadt zum 
Verlieben.
Besonderheiten: Ab 2019 soll das 
Zentrum der schon jetzt grünsten 
Stadt Europas nach und nach auto-
frei werden, weshalb das öffentliche 
Verkehrs- sowie das Radwegenetz 
stark ausbaut wurden.
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